
Literatur.*)

Annales de la Societe entomologique de Belgique. XIX. L876

und XX. 1877.

XIX. p. 1— 10. F.Plateau: Untersuchungen über die milch-

artige Flüssigheit, welche gewisse üytisciden {Dytiscus und Acilius)

an der Verbindungsstelle des Kopfes mit dem Vorderrücken bei der

Berührung ausschwitzen. Der Verf. erörtert ausführlich die chemischen

Eigenschaften dieses Secrets , dessen plrysiologische Bedeutung er je-

doch zur Zeit nicht zu ermitteln vermochte.

p. 11— 104. B. de Chaudoir: Monographie der Brachynini.

Die vorliegende Arbeit befasst sich eigentlich nur mit den mexikanischen,

südamerikanischen , afrikanischen , neuholländischen und ostasiatischen

Arten. Für die nordamerikanischen verweist der Verf. auf seine erst

vor Kurzem (Rev. Zool. 1868) gelieferte Revision, die Europäer und

die Bewohner des angränzendcn Asiens sowie Nordafrikas, gedenkt

derselbe nach Vervollständigung seines Materials in einer späteren

Bearbeitung vorzunehmen. Die Gruppe zerfällt in 6 Gattungen:

Aptinus, Pheropsophus, Brachpitts**), Styphlomerus ***) (p. 87, n. g.

*) Vom nächsten Jahre an soll bekanntlich von der Zoologischen Station

in Neapel ein zoologischer Jahresbericht herausgegeben werden. Ich habe

für denselben das Referat über die Coleopterologie übernommen und be-

absichtige daher, wenigstens vorläufig, die Literaturberichte in diesen Heften

ausfallen zu lassen. Da der Jahresbericht die Literatur von Beginn des

Jahres 1879 an umfassen wird , so soll alles bis zu diesem Zeitpunkte Er-

schienene hier und im nächsten Hefte noch berücksichtigt werden.

**) Da Weber ausdrücklich ßQa/uvco als Etymon anführt , so ist die

Schreibart Brachynus die allein richtige.

*•*) Der Verf. schreibt abwechselnd Styphlomerus und Styphromerus,

gibt auch einmal orvyXos, das andere arvtpqos als Etymon an

!
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durch völlig glatte, unbehaarte Paraglossen ausgezeichnet), Crepido-

gaster und Mastax. Die neubeschriebenen Arten sind Aptinus acut-

angulus (p. 15) aus Griechenland, cyanipennis (p. 16, möglicherweise

der A. cyaneus Motsch.) vom Gap, Pheropsophus biplagiatus (p. 18)

von Oaxaca , aptinoides (p. 19) von Ostindien , emarginatus (p. 20)

von den Philippinen, dux von Abyssinien
,

guineensis (p. 21) von

Guinea, Uguttatus von Angola, Planti (p. 22) von der Delagoa-Bay,

capensis (p. 25) vom Cap, palmarum (p. 26) von Cap Palmas, nebu-

losus (p. 27) von Cochinchina, siamensis (p. 29) von Siam, assamensis

(p. 33) von Assam, assimilis von China, subcordatus (p. 38) von un-

bekannter Herkunft, agnatus (p. 43) von Chusan, picicollis (p. 44)

von Birma
, flexuosus (p. 46) von Columbien , Brachynus bigutticeps

(p. 52) von den Sunda-Inseln
,
piceus (p. 53) von den Philippinen,

tetragrammus (p. 54) und hexagrammus (p. 55) von Bengalen, vitti-

collis (p. 56) von Birma, diffusus vom Kaffernlande, illotus vom Deccan,

costiger (p. 58) von Abyssinien, abbyssinicus (p. 60) ebendaher, tetrao-

don (p. 61) von Deccan, axillaris (p. 64) von Südafrika, Umbicollis

vom Deccan, orientalü (p. 67) von China, luzonicus von Luzon, flavi-

ventris von Coromandel, vigilans (p. 68) von Hinterindien, suturellus

ebendaher, scutellatus (p. 69), cinctellus und limbellus (p. 70) vom

Deccan, atripennis (p. 71) von Simlah , longulus (p. 72) vom Cap,

suturatus (p. 73) von Abyssinien, cognatus (p. 74), elongatulus, azurei-

pennis (p. 75) , rhytiderus und consanguineus (p. 76) aus Mexiko,

xanthopleurus von Montevideo, limbiger (p. 81) von Cantagallo , xan-

thophryus von Parä, aeger von Neu-Granada, fuhipennis (p. 82) von

Peru, melanarthrus (p. 84) und Sallei (p. 85) von Mexiko, niger

(p. 86) von Montevideo, Styphlomerus cribricollis (p. 90) vom Sene-

gal, ruficeps (p. 91) von Coromandel, Crepidogaster picipennis (p. 94)

und nonstriatus*) (p. 95) vom Cap, humeratus von Malabar, ovicollis

(p. 96) vom Zululande. Mastax striaticeps (p. 99) vom Deccan. Die

zahlreichen synonymischen Berichtigungen, welche die Arbeit bringt,

sind folgende: Aptinus cordicollis Chaud. [orientalis Sturm. Cat. 1843.

p. 7) stammt aus Anatolien und ist eine von pyrenaeus sowohl als

von bombarda (dieser Name ist älter als mutilatus und hätte daher

vom Verf. für diese Art gebraucht werden sollen) verschiedene Art;

Brachynus annulicornis Chaud. = ejaculans Fisch., mit welchem auch

*) Der Gattungsname ist aber doch unfraglich ein Femininuni

!
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noch graecus Dej.*) zusammenfällt; baeticus Ramb. und üalicus Dej.

sind beide von bellicosus verschieden, dagegen ist hispalensis Ramb.

nur eine Varietät von diesem ; biguttatus Cbaud. = Bayardi, wozu

auch noch guttula Chaud. als Varietät kommt ; elegans Chaud. == pso-

phia; strepens Fisch, ist keine Varietät des explodens , sondern eine

selbstständige Art, mit welcher tibialis Motscb. zusammenfällt; pecto-

ralis Ziegl. ist ebenfalls eine von explodens verschiedene Art, dagegen

gehört obscuricornis Menetr. als Varietät zu demselben ; testaceus Ramb.

= pygmaeus Dej.
; figuratus Chaud. = pictus Hopo ; cruciger Chaud.

= sericeus Dej.; rufus Roth = connectus Dej.; galamensis Gory =
dorsalis Dej.; Qoryi Gory == posticus Dej. und dieser nur Varietät

des humeralis; vinulus Er. = Leprieuri Gory; zu fuscipennis Dej. ge-

hört capicola (Aptinus) Dej.; convexus Chaud. = mexicanus Dej.; oh'dus

Reiche = aequinoctialis Gory; atripes Putz. = pachygaster Perty;

ventralis Mannerh. = geniculatus Dej.; bicolor Brülle und platensis

Waterh. fallen beide mit vicinus Dej. zusammen , ebenso maculipes

Waterh. mit immarginaius Brülle und brunnipennis Putz, mit genicu-

laris Mannerh., dagegen ist gilvipes Mannerh. zz= brunneus Gast., in-

signis Brülle = bilineatus Cast. ; Crepidogaster bicolor \ Bates ist von

der Boheman'schen Art verschieden, wird Batesi (p. 92) benannt und

zu Styphlomerus gebracht; Pheropsophus affinis Dej. = discicollis

;

aegyptiacus Mannerh. = africanus Dej.; Riffaudi Gory = parattelus

Dej. var. ; lineifrons Chaud. = Catoirei Dej. var. ; litigiosus Dej. =
hispanicus Dej.; ambigum, interruptus Dej. und quadripustulatus Chaud.

gehören als Varietäten zu fuscicollis Dej. ; occipitalis Mac Leay fApti-

nusj — javanus Dej.; obliquus Brülle, distinctus Dej., maculatus Chaud.

und melanopterus Demay fallen als solche mit aequinoctialis L. zu-

sammen
;
pictus Chaud. = Rivieri Demay. In Bezug auf den Münchener

Catalog bemerkt der Verf. berichtigend, dass Aptinus costatus zu Cre-

pidogaster, Halteri und melancholicus zu Pheropsophus, longicornis zu

Brachynus gehören, wogegen Ph. abbreviatus und grandis, ferner Mastax

longipalpis zu Brachynus kommen ; Brachynus consularis ist ein Phe-

ropsophus. Bemerkt wird ferner, dass im Cataloge Br. anüulus Fabr.

Syst. El. I. p. 217 von Tranquebar und fulminans Fabr. 1. c. p. 218

*) Den graecus Dej. vereinigt Herr Brulerie (Ann. Soc. Fr. 1875. p 157)

auch noch mit immaculicornis Dej. , spricht sich jedoch über ejaculans

Fischer nicht aus.
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aus Guinea fehlen; dieselben sind jedoch auch dem Verf unbekannt

geblieben und vermag er dieselben nicht näher zu deuten. Zu er-

wähnen sind schliesslich noch einige nomenclatorische Aenderungen,

die der Verf. jedoch ohne Grund vornimmt, da die betreffenden Arten

in verschiedene , von ihm selbst anerkannte Gattungen zu stehen

kommen. So wird wegen Brachynus humerdlis Ahrens. der Pheropso-

phus humeralis Chaud. in omostigma (p. 39), stenoderus Bates (longi-

comis
||

Motsch.) wegen Pheropsophus stenoderus Chaud. in macrocerus

(p. 67) geändert. Ebenso kann Br. aequinoctialis Gory, statt dessen

der Verf. das Synonym olidus Reiche gebrauchen will, seinen Namen

behalten, da er mit Pheropsophus aequinoctialis L. nicht collidirt. Den

Brachynus licolor Bohem. führt der Verf. als dichrous Chaud. (p, 92)

auf. Dagegen muss ich für's erste erinnern, dass der Name dichrous

schon im Vol. I p. 105 des Münchener Catalogs von Dr. Gemminger

und mir für den damals vergebenen licolor Bohem. aufgestellt wurde,

für's zweite kann der Boheman'sche Name, da die Art jetzt zu Sty-

phlomerus kommt, der Art verbleiben, und das um so mehr, als Bra-

chynus licolor Brülle in der Synonymie des Br. vicinus Dej. aufgeht.

Es bedarf wohl keiner weiteren Erörterung darüber, wie verderblich

für unsere Nomenclatur die Zulassung solcher Aenderungen in ganz

willkürlich begränzten Gruppen oder Abtheilung'en wäre. Es kann

doch nur ein Brachynus licolor mit einem anderen Brachynus licolor

collidiren , und nicht mit einem Pheropsophus licolor. Das ergibt

sich ja ganz logisch aus dem zweinamigen Charakter unserer

Nomenclatur. Das beste Mittel um solchen Collisionsfallen vorzubeugen

wäre freilich dadurch gegeben, wenn nicht fort und fort neue Gattungen

und Untergattungen aufgestellt würden , an deren Berechtigung ausser

dem Gründer selbst Niemand glaubt.

p 105— 124. Derselbe: Bemerkungen und Zusätze zur Ar-

beit des Herrn Reed über chilenische Caralidae. Der Verf. beschränkt

sich im vorliegenden Artikel auf die Gruppen der Truncatipennen und

der Feronini. Es werden mehrfach ergänzende Notizen geliefert und

als neu beschrieben: Mimodromius parallelus, olscuripennis (p. 107),

opacicollis, phaeoxanthus (p. 108, letzterer von den Pampas), gracilis,

Cymindidius (n. g. neben Mimodrominus, aber mit feineren, ganz ein-

fachen Klauen) cruciger und trivittis (p. 109, diese drei Arten eben-

falls von den Pampas), Callidula (p. 110, n. g. auf Mimodromius

nigrofasciatus Sol. errichtet), Cyanotarus foveolatus (p 111), Variopalpis
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(womitAxinopalpus Lee. zusammenfällt), ovipennis und brunneus(j>. 112),

Feronia mediolaevis , laterestriata (p. 115, letztere von den Pampas),

ignobilis (p. 116), Gayi, signatipennis (p. 118, letztere die von Fair-

maire in dem bekannten Flugblatto angezeigte gleichnamige Art),

melaena
||

(es gibt aber schon längst eine melaena Sturm), stenoma

(p. 121), Putzeysi (p. 122) und anhangsweise Banjpus aequicostis

(p. 124). Weitere Bemerkungen sind: Crossonychus gehört in die

Nähe von Tetragonoderus, aenescens Motsch., incerta Sol. und chloropte-

rus Motsch. sind wahrscheinlich nur Abarten von viridis Dej.; Dro-

mius aeneus und chilensis Dej, kommen zu Tetragonoderus ; Omostenus

wird mit seiner Art macuUpennis Sol. zu Dromius gebracht; Ldbius

nigroviridis Motsch. ist eine Varietät des cyaneus Dej. ; Feroniomorpha

lucida Curt. — Fischeri Sol. ; sulcata Sol. = Feronia (Omaseus Cat.

Monach.) nebrioides Curt.; moerens (Omaseus) Brul. = Dejeani Waterh.;

Zyperns acutangulus Chaud. ~ ebeninus Dej. ; Feronomorpha rufescens

Sol. ist ein Blennidus , Bl. ferrugineicornis Motsch. -^= angustatus

Chaud. ; Feronia Bonettii Waterh. , Pterostichus rußpalpis Curt. und

erratims Guer. gehören- alle drei zu F. (Bothriopterus) chalybicolor

Chaud.; Perms alienus Reed ist kein Perms sondern = Feronia con-

vexipennis Fairm. Schliesslich liefert der Verf. noch einige Bemerkungen

zu den übrigen von Hr. Eeed bearbeiteten Gruppen, wonach Lecano-

merus marginatus Reed = Nemoglossa brevis Sol. und Cnemalobus Dar-

wini Waterh. als identisch mit Desmaresti G-uer. betrachtet wird; auch

Cardiophthalmus Stephensi Waterh. scheint dem Verf. von Baripus

clivinoides Curt. nicht verschieden.

p. 125— 163. Tournier: Bearbeitung der europäischen und

benachbarten Cneorrhinus. Der Verf. rechnet drei Gattungen hieher:

Cneorrhinus, Heydenia und Catapionus. Bei den zwei ersteren reicht

der Fühlerschaft mindestens bis zur Mitte der Augen, bei Catapionus

nur bis zu deren Vorderrand. Heydenia (die Gattung wird hier als

neue p. 158 aufgeführt, ist aber vom Verf. schon in Compt. Rend.

Soc. Belg. 1874. p. CLIII. aufgestellt, welches Citat hätte allegirt

werden sollen) weicht durch gedrängtere Glieder der Fühlergeissel

und den Mangel einer Querlinie an der Basis des Rüssels von Cneor-

rhinus ab. Letztere Gattung wird in drei Gruppen zerlegt. Cneor-

rhinus i. sp. , Xtactylorhinus (p. 128) und Attactagenus. (Diese Namen

wären besser weggeblieben, um so mehr als schon Philopedon Steph.

und Leptolepurus zur Disposition standen.) Neu sind beschrieben
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D. maroccanus (p. 136) von Marokko, C. Heydeni (p. 142) von Portu-

gal, A. tarsalis (p. 147) und DiecM (p. 148) von Andalusien, ferner

Catapionus intermedius vom östlichen Sibirien, maculatus (p. 156) vom

Baikal-See und viridanus (p. 157) ebendaher. Heydenia crassicornis

wird (p. 159) ausführlich beschrieben. In Bezug auf die Synonyraie

bemerkt der Verf. , dass Cn. siculns Bottenb. , Leptolepurus Olivieri

Desbr. und asiaticus, ersterer als ?, letzterer als J, mit meridionalis

zusammenfallen, ebenso ist tingitanus Desbr. = prodigus F. Heydenia

crassicornis cursirt in den Sammlungen unter den Namen Thylacites

mongolicus Mannerh. , rostratus Motscli. und Trachyphloeus albidulus

Schönh. , ebenso Cn. albinus Boh. als uliginosus Hochh. i. 1. Der

Verf., welcher mehrfach Gelegenheit hat, irrige Angaben des Herrn

Desbrochers zu berichtigen, weist auch nach, dass die von letzterem

Autor unter dem Namen Diagnoses de Curculionides inedits trotz der

früheren darin angegebenen Erscheinungsdaten als Ganzes erst An-

fangs April 1875 publizirt wurde. Da Cn. argentatus Gebl. jetzt zu

Catapionus gestellt werden muss , so hat der Verf. mit Becht für

argentifer Mars, den Namen argentatus Perris wieder hergestellt; auch

Cn. quadrilineatus Gebl. wird zu Catapionus gebracht.

p. 178 — 183. Eug. Duges: Entwicklungsgeschichte der Min-

turnia dimidiata Lacord., aus der Gruppe der Megalostominae (hiezu

1 Tafel). Die Larve baut sich nach Art der Clytrinae ein Gehäuse.

Das fertige Thier lebt auf Schinus mollis.

XX. 1877. p. 5— 52. F. Chapuis: Neue Hispidae: Odontota

explanata (p. 5) von Neu-Granada , Oregorii von Mexiko , lycoides,

transversalis und ampliata fp. 6) von Cayenne, coarctata, trilineata,

subaenea, Volxemi und postica (p. 7) von Brasilien, Beyrollei, palliata

von Mexiko, subangulata (p. 8) von Columbien, octostriata von Bahia,

Sauveuri, obscura von Brasilien, obliterata von Neu-Granada, Steinheili

(p. 9) vom östlichen Columbien , Lebasi, quadricostata von Brasilien,

Haroldi von Buenos Aires, bicostata (p. 10) von Brasilien, erythrodera

(Dej.), notaticollis von Cayenne, bellula, tricolor von Mexiko, stigmula

(p. 11), notula von Bahia, Tappesi von Columbien, cordiger (!) von

Brasilien, acuticornis (p. 12) von Mexiko, Badeni von Brasilien, asperi-

frons aus Columbien, perplexa aus Brasilien, bisignata (p. 13), tenuis,

marginiventris aus Brasilien, basilaris aus Cayenne, verticalis fraglich

aus Mexiko , Weyersi (p. 14) aus Columbien
, flaveola , difficilis , ex-

terna, lugubris (p. 15) aus Brasilien, plebefa, bilineata aus Columbien,
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Lacordairei aus Cayenno, insignita (p. 16) aus Brasilien, sternalis von

St. Catharina , lineola von Brasilien , atriceps (p. 17) , velutina von

Cayenne, apicipennis von Ecuador, normalis von den Antillen, anchora

(p. 18) aus Columbien, media von Montevideo, Putzeysi von Brasilien,

angusta von Columbien, Guerini (p. 19) von Brasilien, elongata, cepha-

lotes und Deborrei von Bahia , nigrovirens (p. 20) vom Amazonas

Uroplata cristata von den Antillen , emarginata von Medellin , Chevro-

lati von Guatemala, fastidiosa (p. 21) von Mexiko, Fairmairei von

Costarica, melanura von Mexiko, Rodriguezi, subvirens, Candezei (p. 22)

von Guatemala, infuscata (Dej. , zur Untergattung Hetcrispa gehörig)

von Baliia, Octhispa (neues Subgenus von Uroplata') fossulata (p. 23),

elongata , binotaia von Brasilien
;

humerosa von Peru , eentromaculata

(p. 24) von Mexiko
,

pustulata von Bahia , carinifrons (sanirat den

folgenden zu Uroplata i. sp. gehörend) von Columbien , aberrans von

Mexiko
, filiformes (p. 25) ,

picta , plagipennis , bivitticollis , pallipes

(p. 26), lucida, carinata von Brasilien, castanea, Emilii von Cayenne,

sculptilis (p. 27), bipuncticollis , crassicornis von Mexiko, depressa von

Minas Geraes, jucunda (p. 28), venusta von Brasilien, nigripes vom

La Plata , rubida , terminata (p. 29) , ambigua , planiuscula , decipiens

von Brasilien, nobilis (p. 30) von Bio Janeiro, minuscula von Monte-

video, sinuosa von Cayenne, fusca, sublimbata (p. 31), parvula, bilineata

von Brasilien, trivittata (p. 32) von Cayenne und JBonvouloiri (p. 33)

vom Amazonas. Die betreffenden Diagnosen mögen wohl den Zweck

erfüllen, dem Verf. benannte Arten zu liefern, wer aber darnach be-

stimmen will , und dieser Aufgabe sollte ein beschreibender Autor

stets eingedenk bleiben , der wird eine synoptische Gliederung des

Materials schmerzlich missen, ebenso hätte es das Erkennen der Arten

erleichtert, wenn dieselben mit den nächststehenden verglichen worden

wären und wenn die Quellen , von welchen der Autor sie bezogen,

namhaft gemacht wären. Misslich ist ferner, dass alle Arten, die der

Verf. mit weiblichen Namensendungen als Odontota beschreibt , in

männliche umzuändern sein werden, weil sie zu Chalepus Thunb. ge-

hören, welcher die Gattung ausdrücklich auf Hispa sanguinicollis Linne

errichtet. (Letztere Art führt der Verf. als sanguinicollis Fabr. auf!),

p. 47— 57. Derselbe (Fortsetzung): Monochirus fimbriatus

(p. 47) von Tasmanien, Germari von Carpentaria, coarctatus (p. 48)

von Sidney, Piatypria dimidiata von Malacca, Raffrayi von Zanzibar,

luduosa (p. 49) von Calabar , abdominalis von Madagaskar , Hispa



240

(Thoracispaj Dregei (Dej.) von Südafrika, incerta (p. 50, sammt der

folgenden eine Hispelld) von Westafrika, stygia von Ostindien, subhirta

von Madagaskar , dama von Ostindien , altemata von Java , torulosa

(p. 52) von Caffrarien, ramulosa ebendaher, Gestroi von Madagaskar,

ramuligera (p. 53) von Malacca, discoidalis von Celebes, setifera von

Batchian, insignüa (p. 54) von Ceylon, trifida von Malacca, Ritsemae

von Madagaskar
,

pubicollis (p. 55) vom Cap , mamillata ebendaher,

tenuicornis von Caffrarien , Clementis (ohne Vaterlandsangabe) und

brevispinosa (p. 56) von Ostindien, sulcata (ohne Vaterlandsangabe)

und laticollis (p. 57) von Westafrika.

p. 67— 100. Derselbe: Synopsis der Gattung Paropsis. Erste

Gruppe: Arten mit verworren punktirten Flügeldecken und mit

einfachem , höchstens in der Mitte ausgebuchtetem Seitenrande des

Thorax. Hieher die grössten Arten, darunter neu aciculata, nigroscu-

tata , pictipes , rußtarsis (p. 68) , irrorata und jormosa (p. 69 ; die

Arten sind bekanntlich alle Australier und des Eaumes halber übei-

gehe ich hier die Bezeichnung der näheren Fundorte). Zweite Gruppe:

Flügeldecken weder ganz verworren , noch ganz regelmässig gereiht

punktirt, meist mit glatten Längsstreifen ; Körper stark gewölbt, Seiten

der Flügeldecken abfallend. Neu: Statt, bipuncticollis , umbrata, con-

traria (p. 70), abdominalis, pedestris , globata , rubeola, hemisphaerica,

globulosa (p. 71), semipunetata, hastata, subovak's, oblonga, aeraria (p. 72),

foraminosa , perplexa. Dritte Gruppe: Flügeldecken mit 10 regel-

mässigen Längsstreifen. Zahlreiche Arten, hieher morio Fabr., rubro-

signata Boh. u. s. w. Neu: tenebrosa , stygia (p. 73), Iris, mera,

pieta, complexa (p. 74), agricola, flavitarsis, ornaticollis, conjugata, sub-

costata (p. 75) , trimaculata , gemina , nigrovittata , basalis , variabilis,

trivittata (p. 76), pluvialis, nigrostillata, umbrosa, notatipennis (p. 77),

anxia, orpTianula (diese zufolge späterer Berichtigung = orphana Er.),

delicatula, obovata, vulgaris (p. 78) , hectica, citrina, aequalis, deflorata,

elliptica (p. 79), paehyta, flaveola, albicans, interstitialis , proxima, de-

bilis (p. 80), lucidula, fastidiosa, cernua, conferta, decolorata (p. 81),

variicollis, irina, nigrita, aeneipennis, discoidalis, partita (p. 82), festiva,

rufescens, tenella , mitis, virens, modesta (p. 83), viridula, subaenescens,

aemula , substriata , interrupta , jueunda , venustula (p. 84j , amabilis,

fuscitarsis, amoenula, stillatipennis, subfasciata, fuscula (p. 85) , defeeta,

subapicalis , coadnuta , fraterna , scutellata (p. 86) , turbata , scaphula,

navicula, depressa (p. 87). Vierte Gruppe : Flügeldecken meist mit 20
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Punktstreifen. Neu : basicollis, spectabilis, rubiginosa (p. 88), suturella,

tetraspilota , picturata , dimidiata , pulchella , pallidula (p. 89) , livida,

tigrina , multiseriata , obscurella , arcula , orbikularis (p. 90) , diffusa,

scabra, impresso, rugosa, aspera (p. 91), jerrugata, caliginosa, piceola,

melanospila, coriaria (p. 92), convexicollis , litigiosa, exarata, catenata,

infuscata (p. 93), fusconotata, explanata, sublimbata, tuberculata, spilota

(p. 94), cancellata, asperula, verrucicollis , granaria (p. 95), nodosa,

Scolaris, graphica, costipennis , corrugata (p. 96), strigosa, semiglobosa,

rufonigra und pardalis (p. 97).

p. 102—111. A. Chevrolat: Monographischer Versuch über

die Gattung Macromerus Schönh. Der Verf. führt 23 Arten auf,

wovon neu: succinctus (p. 104) von Mexiko, discicollis, similis, Gehini

(p. 106) und pupillatus von Cayenne, angustatus von Parä, amazonus

(p. 107) von Amazonien, collaris (p. 108) von Brasilien, bisignatus,

insignis (p. 109) von Neu-Granada, bifasciatus, subauratus (p. 110)

von Venezuela und bolivianus (p 111) von Bolivia. Die kleine Arbeit

hätte wesentlich gewonnen, wenn der Verf. um die Bestimmung zu

erleichtern eine analytische Tabelle beigegeben hätte.

p. 112— 115. D. Sharp: Verzeichniss der von Herrn C. van

Volxem in Portugal und Marokko gesammelten Dytiscidae, Gyrinidae

und Hydrophilidae. Neu ist beschrieben Hydroporus decipiens (p. 113)

von Moncbique (vom Verf. auch in der Sierra Guadarrama aufgefunden)

und Ochthebms (nicht Oähebius , wie der Verf. wiederholt schreibt)

Volxemi (p. 115) von Portimao und Lagos.

p. 116— 119. Derselbe: Verzeichniss der von Herrn C. van

Volxem aus den obigen Familien in Brasilien gesammelten Arten.

Neu: Gyrinus apicalis (p. 117), derasus (p. 118). Der Verf. hat

sich vorbehalten, auf einige weitere zweifelhafte Arten bei einer um-

fassenden Bearbeitung der Gruppe näher einzugehen.

p. 120— 121. Derselbe: Verzeichniss der von Herrn J. C.

Purves auf der Antilleninsel Antigoa gesammelten Arten aus obigen

Familien. Neu ist beschrieben Haliplus robustus (p. 120).

Comptes-Rendus des Seances de la Soc. ent. de Belgique.

1876. Nr. 25—32; 1877. Nr. 33—46.

Nr. 26. p. 6— 14. F. Chapuis: Diagnosen neuer Crypto-

ccpkalini von Australien. Loxopleurus Sturmii (p. 6), plagicollis, verti-

calis, aeneolus, postremus, erythrotis (p. 7), collaris, piceitarsis, coyvjugatus,

II a r o 1 d , Coleopterol. Hefte. XVI. 1

6
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difficilis (p. 8) , chaleeus, corruscus, metallicus (p. 9) ,
gibbus, gravatus,

nigrüus, atramentarius (p. 10), subvirens, obtusus, laeviusculus, genialis

(p. 11), chalybaeus, pauxillus, crassicostatus, semicostatus (p. 12), nigro-

Uneatus, ScMzosternus (n. g. neben Loxopleurus , mit hinten tief aus-

gebuchtetem Prosternum) albogularis (p. 13).

Nr. 30. p. 4—5. E. Candeze: Phaeochroops (n. g. neben

Anaides') • Lansbergei (p. 5) von Java.

Nr. 32. p. 9— 16. Beferent berichtet über die von Herrn

C. van Volxem in Südamerika gesammelten Aphodiini. Neue Arten

sind Aphodius van Volxemi (p. 9 ,
— die richtige Schreibart ist

Volxemi) von Barbacena, Ataenius crenator (p. 13) von S. Joäo de

Bey , Saprosites aspericeps (p. 15) von Botafogo. Ataenius integer

wird als identisch mit platensis Blanch. nachgewiesen.

Nr. 38. p. 9 —13. A. Pauvel: Bericht über die von Herrn

C. van Volxem in Südamerika gesammelten Staphißinidae. Neu: Oxy-

telus nitens (p. 9), Stenus speculifrons (p. 10) von Montevideo, Xantho-

linus episcopalis (p. 11) und Staphylinus Volxemi (p. 12) von Brasilien.

Nr. 41. p. 9—16. Putzeys: Neue Clivina-Axien aus Ost-

indien. Dyschirius porosus von Birma, Schmidti (p. 10), Clivina gram-

mica (p. 11), pluridentata (p. 12), semicarinata (p. 13) von Calcutta,

truncata (p. 14) von Amboina, Psittus (n. g. neben Clivina) acuti-

palpis (p. 15) von Calcutta.

Nr. 45. p. 7— 11. H. Tournier: Bericht über die von Herrn

van Volxem in Portugal, Spanien und Marokko gesammelten Curcu-

lionidae. Neu: Polydrosus Volxemi (p. 8) von Portugal.

Annali del Mus. Civico dr Storia nat. di Genova. VIII. 1876;

IX. 1877.

VIII. p. 1—315. B. de Chaudoir: Monographie der Chlae-

nini. Die umfangreiche Arbeit umfasst fast den ganzen achten Band

obiger Annalen und behandelt Chlaenius mit 404 Arten, Brachylobus

mit 1 , Anomoglossus mit 3 , Hololius mit 1 , Penthimus mit 3 und

Rhopalistes mit 1 Art. Mit Chlaenius bleiben alle schon im Münchener

Cataloge damit vereinten Gattungen und Subgenera verbunden, ausser-

dem noch Amblygenius und Callistoides. Entfernt werden aus der

Gruppe Eceoptomenus , Asporintcs (neben Dercylus) und Harpostomus,

letztere Gattung scheint dem Verf. besser bei der Feronia-Gruppe zu

stehen. Eine synoptische Tabelle folgt auf die kurze Einleitung,
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wodurch das Bestimmen der Arten theilweise erleichtert wird. Ich

sage theilweise, weil diese Tabelle nicht im Detail bis auf jede ein-

zelne Art durchgeführt ist, sondern mehrfach Gruppen von 10 bis 12

und mehr Arten ausweist. Gerade bei diesen unter sich nah-

verwandten Arten wäre aber die Hervorhebung der differenzirenden

Merkmale besonders am Platze gewesen, denn die oft sehr langen

Beschreibungen erschweren weit eher die Determination. Als neu

sind folgende Arten beschrieben: Chlaenius panagaeoides (p. 28) von

Malabar , medioguttatus (p. 35) vom Deccan, orbicollis (p. 40) von

Nilgherien, Reichei (Dej. Cat.) vom Cap, Mmbicollis (p. 41) von Por-

mosa oder vom Deccan
,

fenestratus (p. 44) von Natal , cmbennatus

(p. 45) vom weissen Nil, cribettatus (p. 47) vom N'Gami, distigma

(p. 49) von Singapur, Gestroi (p. 51) von Malacca, virgulifer (p. 61,

vielleicht pictus X Bates) von China und Japan, granulipennis (p. 63)

und Raffratß (p. 64) von Sansibar, tetragonoderus (p. 68) von Celebes,

soginoides (p. 74) von Mexiko, coeruleicollis (p. 78) ebendaher, gallae-

cianus (p. 80 , neben dives und demselben nach der Beschreibung

äusserst nahe stehend) von Portugal, dinodioides (p. 81) von Abys-

sinien, Semperi (p. 92) von den Philippinen, birmanicus (p. 93) von

Rangun, scapularis (p. 98) von Bengalen, cosciniophorus (p. 101) vom

Senegal, nubicus (p. 107) von Nubien, cupripennü (p. 110) von

Abj^ssinien, acroxanthus von Siam , extremus (p. 112) von Hongkong,

accedem von Abyssinien
,

proximus (p. 113) vom Deccan, transfuga

(p. 114) von Angola, pachys (p. 116) von Abyssinien, pachysomus

(p. 117) von Siam, subovatus von Madagaskar, leucoristus (p. 119)

vom Cap, violaceipennis (p. 128) von Cap Palmas, aethiopicus (p. 129)

vom weissen Nil, bicolor (p. 130) vom Deccan, mendax von Mozam-

bique, lacustris vom N'Gami, Wallacei von Celebes, crenistriatus (p. 134)

von Nubien, rudesculptus (p. 136) von Siam, Doriae (p. 137) von

Bangkok, cribellicollis (p. 138) von Abyssinien, chalcoderus von Siam,

braminus (p. 139) von Coromandel , macropus vom Deccan, togifer

(p. 142) von der Delagoa-Bai, Putzeysi von Montevideo, ama%onicu&

(p. 146) von Pebas, Gundlachi (p. 148) von Cuba, Hailei (p. 149)

von Mexiko, sparsepunctatus (p. 150) von Bolivia, Rodriguezei (p. 152)

von Guatemala, ducah's (p. 155) von Ostindien, cupreolineatm (p. 158)

von Siam, atripes (p. 160) vom Deccan, natalensis (p. 164), piceus

(p. 165) , erythrocnemis (p. 166) , Cham (p. 168) von Natal und

Caffrarien , Ussoderus (p. 172) und Pradieri (p. 173) vom Gabun,

16*
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persimilis (p. 175) von Abyssinien, vividus von Hindostan, opacipennis

(p. 176) von Bengalen, lugens (p. 185) von Angola und vom weissen

Nil, chhrochrous (p. 190) von Mexiko , laevipennis (p. 196) vom

Deccan, germanus (p. 199) von Laos, luteicauda, celer (p. 201) und

contrarius (p. 202) vom Deccan, pratensis (p. 210) von Shanghai,

azurescens und planipennis (p. 220) von Mexiko, porrectus (p. 224)

vom Deccan, melanopterus (p. 226) Von Siam, laeticollis (p. 228) von

Abyssinien, sericimicans von China, sulmarginatus (p. 235) und im-

pressicollis (p. 236) von Hindostan, cubanus (p. 238) von Cuba, pur-

pureus (p. 246) von Mexiko, atratus (p. 247) von Ega, Sivorii

(p. 248) von Montevideo, hreviusculus (p. 250) von Peru, amplipennis

(p. 252) von Java, laeviplaga von Bogos
,
frater (p. 261) vou Mala-

bar, syriacus von Bagdad, stenoristus (p. 265) von Malabar, velocipes

von Siam, fugax (p. 266) von Hindostan, varians (p. 271) von Abys-

sinien, speciosus (p. 275) von Kordofan, Kirki (p. 276) von Sambese,

amdbilis (p, 279) von Siam, lativittis (p. 282) von Angola, fulvi-

cottis (p, 286) von der Delagoa-Bai, Brachglobus (p. 287, n. g. auf

Chi. lithophilus Say wegen dessen abweichender Kinnbildung errichtet).

Sowohl für die Synonymie wie- für die Nomenclatur ergeben sich

aus der Arbeit des Verf.'s vielfache Neuerungen. A. Synonymie.

Chi. elongatus
[|

Murray (longus Cat. Monach.) == vertagoides; — por-

catus Gory und bimaculatus Boh. sind = sulcatus F. ; — planicornis

Laf. und Swinhoei Bates = Mellyi Chd. ; — striatopunctatus Laf. =
Deyrollei Laf. ; — Chevrolati Murray = Goryi Buquet. — discicollis t

Chaud. (non Laf.) wird (p. 46) nepos benannt und neubeschrieben; —
aulicus Laf. = analis Oliv, (coecus Dej.); — maculifer Cast. und

punctatus Chaud. {puncticeps Cat. Monach.) sind = binotatus Dej. und

wird mit dieser Art auch guttatus Eschsch. , von welchem biguttatus

Montrouz. nicht verschieden ist, als Varietät vereint; — complicatus

Laf. == Boisduvali Dej.; — formosus Chd., maleolens Nietn, und bi-

notulatus Motsch. sind — neelgheriensis Guer. (dieser ist nach einem

typischen Stücke der hiesigen Sammlung der posticus Fabr. !) ; — berylli-

mis Boh. =Julvipes Chd. var. ; — rotundicollis Dej., dessen Vaterlands-

angabe Amerika irrig ist = azureus Dft. ; — agilis
[|

Peyron (Pey-

ronis Cat. Monach.) = azureus Dft., von Brulerie wird jedoch diese

Art, wenn ich nicht irre, mit cruralis Fisch, vereint; — Karelini

Chd. = cruralis var. (umgekehrt hat Brulerie diesen zu azureus ge-

zogen !) ; — Bruneti Gory = Amnion F. ; — pictus % Bates (non
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Chaud.) wird als virgulifer (p. 61) neubeschrieben ; — arcuatus Klug

== lunatus Dej. ; — aeruginosus Chd. ==. leucops Wied. ; — peregrinus

Laf. und viridis ||
Montrouz. (yiridescens Cat. Monach.) sind == opho-

noides Fairm. ;
— amplus Lee. = tomentosus var. ; — aurolimbatus

Laf. = chrysopleurus Chaud. 1856 (der V. geht nämlich von der

Ansicht aus, dass die von Laferte 1851 kurz synoptisch vorgetragenen

Chlaenii nicht eigentlich beschrieben seien, was ich bestreiten möchte)

;

— difßnis Laf. (centromaculatus Chd.) und maculipennis Motsch. sind

= Lafertei Cuer. ; — apiatus Klug = signatus Boh. ; — incanus

(Chlaenites) Motsch. = spoliatus; — xanthopygus Cat. Monach. {late-

ralis
||

Boh.) = coscinioderm Chd.; — cinetipennis Boh. =. angusta-

tus Dej.; — Goudoti Chaud., dessen Vaterlandsangabe wahrscheinlich

irrig ist, = denticulatus Dej. var.; — modestus Boh. ist wahrschein-

lich temiicollis F. var.; — sulcatus Boh. = sulcipennis Dej. var.; —
armeniacus Motsch = Dejeani Dej.; — turemenicus Motsch., brevi-

collis Chd. und capensis G-ory sind Varietäten von circumscriptus ; —
Goryi \ Griff. Anim. Kingd. I. p. 276. t. 15. f. 5 wird als pro-

tensus (p. 125) neubeschrieben; — eulminatus Bates und rugicollis

Laf. sind = nigricans Wied. ; — caffer Boh. = capicola Chd. ; —
fuscomarginatus Motsch. = subsulcatus Dej.; — pubipennis Chd. =
chalcothorax Wied. ; — villosulus Brülle = virescens Chd. ; — aequi-

noctialis Laf. = jallax Oliv. ; — laevicollis (Poeciloistus) Motsch. und

Amblygenius chlaenioides Laf. sind — quadricolor Oliv. ; dagegen ge-

hört prineeps Nietn, nicht zu dieser Art, sondern ist = bengalensis

Chd, ; — Oodes puncticollis Boh. (im Cat. Monach. bei Systolocranius)

wird zu Chlaenius gestellt und wegen puncticollis Dej. in oodioides

(p. 164) umgetauft; — janthinus fPoecilus) Roth = episcopalis Dej.;

— Westermanni Laf. = alternans Imh. ; — peruanus Er. ist von

virescens jedenfalls verschieden, jedoch wahrscheinlich nur Abart von

leueoscelis; — limbellus Motsch. = tenellus Klug; — quadrimaculatus

Motsch. = fulvosignatus Reiche, welcher als Abart zu Dusaulti ge-

zogen wird; — patruelis Lee. = herbaceus Chevrol. ; — sparsus Lee.

= cursor Chevrol.; — rußpes Dej. = laticollis Say; — regularis

Lee. — striceus var.; — platyderus Chaud. = difßnis Chaud , zii

welchem der laticollis der neueren amerikanischen Autoren gehört ;
—

Varvad Cast. = aeratus var. ; — binodulus Motsch. --— flavicomis

Fisch. — cyanicoUis Brülle == canariensis Doj., die Angabe Brasilien

für ersteren ist unrichtig; -— aurieeps Chd = aencocepJialm Dej. var.;
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— montanus Luc. == virens Bamb. ; — infantulus Laf. (vom V. auf

p. 232 neu beschrieben) ist eine selbstständige , von cyaneus ver-

schiedene Art ; — circumcinctus Say und Poeyi Chevr. sind = per-

plexus Dej.; — fulgiceps Newm., longicoliis und oxygonus Chd. sind -=

nemoralis Say; — vigilans Say = tricolor Dej.; — soccatus Say,

Chevrolati Dej. und violaceus Chevr. gehören zu melanarius Dej , letz-

terer als Varietät; — simillimus Chd. (vicinus Mannerh.) ist eine von

nebraslcensis verschiedene Art; — obsoletus Lee, mit welchem rogator

Motsch. zusammenfällt, wird von variahüipes getrennt; — Westwoodi

Wtrh. = ollongus Dej. ; — asper Chd. = brasiliensis Dej. ; — fusci-

tarsis Schaum — nigricornis; — arcuaticollis Motsch. = inops Chd.;

— persicus Bedt. = flavipes Men ;
— subhamatus Chd. --=^ biguttatus

Motsch. ; — malachinus (Callistoides) Motsch. = pudicus Fabr. Syst.

El. I. p. 193 (fehlt im Cat. Monach.); — smaragdiger Motsch. =
Brachylobus Mthophüus Say. B. Nomenclatur. Hier verstösst der

Verf. gegen gewisse Grundregeln und es sind daher sämmtliche von

ihm vorgenommenen Namensänderungen einfach zu verwerfen. Eine

Collision von Speziesnamen innerhalb einer Gattung liegt doch be-

kanntlich nur dann vor, wenn beide gleichlautende Namen in Ge-

brauch sind, was dagegen in der Synonymie eines solchen in Geltung

befindlichen Namens untergegangen ist, hat auch auf die Nomenclatur

absolut keinen Einfiuss mehr. So wird myops Gory mit Unrecht in

insignis (p. 30) geändert, wegen myops Dej., der längst in der Sy-

nonymie aufgegangen ist. Auf die Weise, wie der Verf. verfährt, ist

es natürlich dahin gekommen, dass wir gar keinen Chlaenius myops

mehr hätten, den Dejean'schen nicht, weil er in oadatus Fabr. auf-

geht und den Gory'schen nicht, weil er eben mit diesem Dejean'schen

collidiren soll! *) Ebenso unzulässig sind daher die Aenderungen von

Umaculatus Mac Leay in rudicollis (p. 47) wegen bimaeulatus Boh.

(welcher == sukatus ist), von pubiger Chaud. in pubifer (p 59) wegen

pubiger Duf. (welcher == chrysoeephalus Eossi ist) , von Guerini Laf.

in Menevillei (p. 77), wegen Guerini Gory (welcher = 4-notatus Dej.

ist), von carbonarius Dej. in carhonatus (p. 182) wegen carbonarius

Eossi (welcher == tristis ist), von marginatus Dej. in marginifer

*) Wird etwa der Verf. den Namen des Carabus purpuraseens Fabr.

ändern wollen, weil es schon einen älteren C, purpuraseens Fourcr. (= vio-

laceus L.) gibt?
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(p. 118) wegen marginatus Kossi (welcher =. vestüus und nicht ein-

mal ein Originalname ist,- denn ßossi verweist ja irrthümlich auf den

Carabus marginatus Fabr., welcher der bekannte Platynus ist!). Für

marginatus % Casteln. (non Dej.) wird der Name laeteviridis (p. 109)

vorgeschlagen, da aber darlingensis Casteln., wenn auch als Varietät,

damit verbunden wird, so ist die Aenderung überflüssig und die Art

heisst darlingensis. Der violaceus
||

Waterh. (früher vergebener Name

wegen violaceus Chevrol ) wird in purpuratus (p. 150) geändert.

Für's erste käme aber damit der Verf. offenbar zu spät , denn ich

habe schon 1868 im Münchener Catalog p. 228 den Waterhouse'-

schen Namen in violatus geändert, für's zweite kann violaceus Waterh.

überhaupt bleiben , da die Che vrolat'sehe Art in der Synonymie des

melanarius aufgeht.

p. 387—389. R. Oestro: Eupholus Bennettii (p. 387), neue

Art von der Insel Jule (Neu-Guinea).

p. 512— 524. Derselbe: Neue Arten aus den Sammlungen

der Herren Beccari, dAlbertis und Bruyn. Cicindela tetrachoides von

Hatam , Pa/rastasia marmorata von Bamoi , Zoraidae (p. 514) von

Sorong und Andai, Carolinae von Bamoi, Chalcosoma Beccarii (p. 515)

von Hatam, Lomaptera clüoris, Salvadorii (p. 516), Ischiopsopha igni-

pennis*) von Neu-Guinea, ScMzorrMna Lansbergei von der Humboldt-

Bai, Anacamptorrhina corrusca (p. 517) von der Insel Jobi, Iridotaenia

Chtildae von der Insel Misori, Cyphogastra modesta (p. 518) von der

Insel Mafor , Ectocemus granulirostris von Halmahera
,

pterygorhinus

(p. 519) von Somerset, Apriona Straussii vom Berg Arfak , Olene-

camptus lineatus (p. 520) von Sorong, Arsysia spilonota von Ansus,

leptura von Ramoi, guttulata (p. 521) von der Insel Jobi, vittata von

Somerset, Tmesistemus jobiensis (p. 522) von Ansus, Sphingnotus Al-

bertisii vom Berg Epa, Aesernia sumptuosa (p. 523) von Korido, for-

mosa von der Humboldt-Bai und pulchella (p. 524) von Sorong.

IX. p. 83— 110. Derselbe: Nachtrag zum Berichte über die

von den Herren Doria, Beccari und d'Albertis im malayschen Archipel

•) Diese Art ist die Lomaptera Jamesi Waterh. , welche um zwei Mo-

n;ite die Priorität hat, da das Oktoberheft der Ann. Nat. Rist., welches die

Waterhouse'sche Beschreibung enthält, schon im November 1876, der Band VIII

der Genueser Annalen dagegen erst Ende Dezember 1876 publizirt wurde.

Natürlich entscheidet für die Priorität die Ausgabe des Werkes , nicht die

Vertheilung der Separata oder das Datum des Manuskripts.
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und in Neu-Guinea gesammelten Cetonini. Der Verf. gibt eine voll-

ständige Aufzählung der gesammelten Arten, ergänzt die Beschreibungen

früher nur kurz diagnostizirter und beschreibt als neu Ischiopsopha

dives (p. 87) von Salwatty. Bomaptera validipes Thoms. wird mit der

sehr veränderlichen xanthopus , Schizorrhina buruensis Wallace mit

Whitei vereinigt.

Memoire sur la famille des Clerites
,

par A. Chevrolat.

Paris. 1876.

Der Verf. liefert die Beschreibungen von 118 neuen Arten dieser

Familie. Tillus Mouffleti von Südafrika , Cymatodera emarginata und

striatopunctata von Mexico, megacephala (p. 8) von Neu-Granada, Prio-

cera bifasciata, villosa, ruficrus (p. 9) und proxima von Santa Rita im

südlichen Brasilien , Opilo calceatus von Benguela
,

foveicollis (p. 10)

und depressus von Chili, brasilianus von Brasilien, fallax (p. 11) von

Diarbekir, tilloides von Syrien, Poecüochroa (p. 5, n. g. auf Clerus

thoracicus errichtet) Haagi von Nordamerika, Derestenus collaris (p. 12),

Clerus Boucardi von Mexico , hybrida (sie !) , SaUbergi , meridionalis

(p. 13) von Brasilien, subfasciatus, SteinJieili (p. 14), auronotatm, cya-

neus von Neu-Granada , sämmtliche von Herrn Steinheil gesammelt,

Aulicus spiendidus (p, 15), multicolor, varwolor, laetus, ochrurus, melli-

nipes (p. 16) von Australien, rutilicornis von Neu-Caledonien, Scrobiger

cribrum (p. 17) ebendaher, Trichodes Theophilei von Kleinasien, poda-

gricus (p. 18) aus Algier, Jiispanus aus Spanien, flavocinetus (p. 19)

aus Anatolien, rubrolimbatus aus Syrien, Eleale basicornis (p. 20),

chloris , venustula , smaragdina (p. 2 1) von Australien , advena von

Chili, Stigmatium seriegranosum (p. 22) vom Gabun, bifasciatum vom

südlichen Afrika , costicolle vom Gabun , impressicolle (p. 23) von

Boru, nitescens von Siam, longipalpe, leucocoelum (p. 24), filicorne von

Malasien, albifrons (nach Angabe des Verf.'s vielleicht nur Varietät

des speculare White), quadricostatum (p. 25) von Australien, varipes

von Rockhampton, Omadius barbipennis (p. 26) von Malacca, omopla-

tarum von Malasien, palliditarsis von Neu-Caledonien, JEpiphloeus quatuor-

decimmaculatus (p. 27), nebulosus von Cuba, Hydnocera calleidiformis

und lividipes (p. 28) von Neu-Granada, femoralis und ischion von

Brasilien , Bereutes *) (p. 29 , neue Benennung für Eurymetopum

*) Der Verf. gibt als Etymologie dieses Namens „S^svrtjt, chasseur,"

an, Ein solches Wort existirt aber nicht, es ist offenbar &tj^svr>jg gemeint
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Blancli. , welches der Verf. als selbstständige Gattung betrachtet)

dimidiatipennis , semifuscus, centurio, brevis (p. 31), brachialis, virens,

cinctipennis (p. 32), omatipennis, implicatus, quadrifasciolatus (p. 33),

rubidus, dimidiatus (p. 34), maeulipennis, semiprasinus, frigidus (p. 35"),

nodicottis (p. 36), sämmtliche aus Chili, Ichnea sutura-alba von Colum-

bien, Tenerus (der Verf. spricht die Vermuthung aus, dass Stenocyli-

drus damit synonym ist) philippinarum von den Philippinen, Pelonium

semivittatum (p. 37), apicicorne von Brasilien, guyanense von Guyana,

nigrum, nigropunctatum (p. 38), decempunctatum , dilatatum, togatum

(p. 39), xcmthurum, marginipenne , centromaculatum , conforme (p. 40),

sämmtliche vom südlichen Brasilien, angulicotte, ampliatum und xantho-

chile (p. 41) von Neu-Granada, Orthopleura photinoides vom südlichen

Brasilien, Pilus? quadrimaculatus (p. 42) von Südafrika, Lebasiella

limbipennis und subancJioralis von Chili, Corynetes unicolor von Australien,

NecroUa subterranea (p. 43) von Syrien. In einem Nachtrage werden

beschrieben Optio chloropterus vom Gabun, Omadius planicollis (p. 45)

fraglich von Ostindien, Tenerus virgaticollis vom Gabun, Bereutes fron-

talis, trmodosus (p. 46), infuscatus und luridipennis von Chili, Pelonium

tetraspilotum (p. 47) von Neu-Granada. Der Verf. gibt ferner eine

Anzahl synonymischer Bemerkungen, aus welchen ich das Wichtigere

oder nicht anderweitig schon Bekannte hier mittheile. Optio cribri-

pennis gehört zu Natalis , dagegen Natalis cribricollis Spin, zu Opilo,

0. praeustus Chevrol. = apicalis Chevrol ; Tillicera mutillaecolor gehört

zu Stigmatium, Serriger Coffini zu Sallea ; Clerus faber Chevrol. =
artifex Spin., scapularis Chevrol. = Corynetes pectoralis Klug und ge-

hört wahrscheinlich zur Gattung Tarsostenus; Zenithicola fulgens Chevrol.

i= Chalciclerus pulcher Newrn. und wird letztere Gattung als von

Eleale verschieden betrachtet ; Trichodes Kindermanni Chevrol. =
Reichei Muls. ; Epiphloeus tomentosus Spin, ist eine von variegatus

Klug ganz verschiedene Art; Ichnea divisa, aequinoctialis, lateralis und

lycoides Spin stellen sämmtliche gute Arten dar , ebenso Pelonium

scoparium, fugax und leucophaeum Klug; Lebasiella lepida Klug gehört

gewesen, der Name müsste demnach unfraglich Thereutes lauten. Oder geht

der Verf. etwa iu's Deater?! Thereutes ist aber offenbar ebenso nahe mit

Therates verwandt, wie Eitrymetopum mit Eurymetopon, welches den Verf.

zur Erfindung dieses neuen Namens veranlasst. Die Aenderung ist übrigens

unnöthig und unzulässig, weil nur Gleichlaut und nicht Aehnli chk ei

t

zur Beseitigung von Namen rechtfertigt.
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zu Orthopleura und ist die erythrodera Spin, ein hievon völlig ver-

schiedenes Thier (ob auch eine Orthopleura sagt der Verf. nicht).

Unverständlich ist mir eine Stelle geblieben , wo der Verf. sagt : Ta-

randocerus (p. 7), j'emploie ce nom pour designer les mäles des Platy-

noptera lycoides, Chariessa pilosa et Pelonium seminigrum Chevrol. Col.,

et dont la massue antennaire est tres-longue, aplatie , composee de

trois articles etroits, &c. &c. Sollen nur die Männer dieser drei Arten

eine neue Gattung Tarandocerus bilden und ihre Weibchen bei den

alten bleiben, oder will der Verf. diese drei Genera unter einem neuen

Namen zusammenfassen? Das eine wäre ebenso absonderlich und

unzulässig wie das andere. Am Schlüsse führt der Verf. auch noch

einige synonymische Berichtigungen an, die Herr Hörn in den Trans.

Amer. Ent. Soc. 1875 geliefert hat. Nach diesem ist Pelonium mili-

tare Chevrol. = Enoplium humerale Hörn. Der Verf. bezweifelt je-

doch, dass diese Art zur Gattung Enoplium gehöre und bemerkt, dass

sein Name militare , da es schon ein Pelonium humerale Spin, gibt,

aufrecht zu halten sei. Er erinnert ferner, dass Lebasiella maculicollis

Lee, mit welcher Hörn das Pelonium lineatocolle als ¥ und filiolus als

S vereint, ein achtes Pelonium und keinesfalls eine Lebasiella ist.

Cistula Entomologica sive Insectorum novorum descriptiones.

II. 1876. (Pars XV).

p. 37— 106. H. S. Gorham: Ueber Cleridae. Die vorliegende,

höchst beachtenswerte Arbeit des Verf's beschränkt sich nicht auf

Neubeschreibungen von Arten allein, sondern sie liefert auch eine sehr

klare analytische Darstellung sämmtlicher Gattungen der Familie. Die

Grundsätze, die den Verf, hiebei leiteten , sind von ihm in der Ein-

leitung besonders hervorgehoben und umfassen folgende drei Punkte :

I. Angabe der wirklichen Type von jeder Gattung; II. Ausscheidung

aller Arten aus einer Gattung, durch deren Verbleib eine Definition

derselben unmöglich gemacht wird; III. Errichtung neuer Gattungen

für solche Formen, die in keine der bestehenden untergebracht werden

konnten. Dieses methodische Vorgehen verdient gewiss unseren Bei-

fall und hätte ich nur ad I eine Erinnerung anzubringen. Bei Clerus

citirt der Verf. Fabricius und Geoffroy in Parenthese, dann Cl. ich-

neumoneus Fabr. als Type der Gattung. Für's erste ist nun zu be-

merken, dass die Gattung Clerus von Geoffroy zuerst 1762 in dessen

Histoire abregee des Insectes No. I. p. 303 aufgestellt wurde und
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dass die nachträgliche, von 1775 datirende Anwendung dieses Namens

durch Fabricius auf eine gegenwärtig hievon generisch verschiedene

Art an der faktischen Priorität des Geoffroy'schen Namens nichts zu

ändern vermag. Es muss also Clerus Geoffroy ohne alle Frage heissen

und es handelt sich jetzt nur noch darum, welche Art G-eoffroy als

Type bei Errichtung seiner Gattung vorgeschwebt hat: Es sind als

Clerus a. a. 0. vier Arten beschrieben, der apiarins, der Corynetes

coeruleus, der Opilo mollis und ein kleiner, meines Wissens noch nicht

näher gedeuteter Dasytes. Da Geoffroy den apiarius an erster Stelle

aufführt und überdiess auf t. V. f. IV. m— o eine Abbildung des-

selben liefert , so ist es völlig klar , dass ihm dieser als Type zu

Clerus gedient hat, so weit überhaupt von Typen bei Gattungen die

Rede sein kann, deren Begründer keine Arten als solche eigens nam-

haft machen. Da also der apiarius ein Clerus ist, so fällt Triehodes

Herbst mit Clerus Geoffroy zusammen und Clerus % Fabr. (nee Geof-

froy !) muss einen neuen Namen erhalten. Ein solcher braucht nicht

erst neu geschaffen zu werden, sondern steht schon zur Disposition.

Schiffer nämlich , der Geoffroy's Clerus noch ganz richtig für den

apiarius anwendet, erachtete bereits den formicarius als generisch ver-

schieden und führt denselben im Appendix zu den Elementa (1780)

als Cleroides formicarius auf. Da Latreille später eben diesen formi-

ca/rius als Type zu seiner Gattung Thanasimus gebrauchte, so ist Tha-

nasimus Latr. z== Clerus $ Fabr. = Cleroides Schaff. — Wer etwa ein-

wenden wollte, dass Clerus Geoffr. als Collectivname für mehrere hete-

rogene Formen unzulässig ist, dem müsste ich entgegnen, dass Ca-

rabus Linne (schon in der Ed. X) Arten aus mindestens 19 ver-

schiedenen Gattungen enthält und dass auch unter Clerus Fabr. ein

Tillus, zwei Thanasimus und eine Priocera zusammengefasst sind. —
Die 6 Hauptabtheilungen , welche der Verf. unter den Cleridae an-

nimmt , mögen hier aus dessen analytischer Tabelle (in der Ueber-

setzung) wiedergegeben werden:

1. Tarsen fünfgliederig , Thorax ohne Parapleuren 2

Tarsen vicrgliederig, Thorax mit Parapleuren 5

2. Allo Tarsen glieder von oben sichtbar . . . Tillides.

Nur vier Glieder von oben sichtbar ... 3

3. Augen ausgerandet ......... 4

Augen ganz Jlydnocerides.
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4. Augen vorn ausgerandet Clerides.

Augen am Innenrande ausgerandet . . . Phßlobaenides.

5. Fühler gekämmt oder doch wenigstens gesägt Enoplides.

Fühler mit einem Endknopf Corynetides.

I. Tillides. Diese umfassen 13 Gattungen (wie alle übrigen in

analytischen Tabellen geordnet). Mit Cylidrus cyaneus F. vereint der

Verf. alcyoneus Pasc, pallipes Chevr. und Vescoi Fairm. Epiteles con-

tumax Newm. ist ein Cylidrus und wahrscheinlich = nigrinus White.

Zu Philocalus gehören wahrscheinlich Macrotelus compressicornis Klug,

ferner sanguineus und Mtiiszechi Chevrol. , zu Pelonium die Cymatodera

pulchella White. Dupontiella fasciatella Spin. = Tarsostenus univittatus

Eossi. Neu sind aus dieser Gruppe beschrieben : Tülus Semperanus

(p. 62) von den Philippinen, Gastrocentrum (n. g.) pauper (p. 63)

von Luzon, Callimerus (p. 64, n. g. mit Clerus dulcis Westw. als

Type) mirandus . (p. 65) von Penang , amdbilis von Laos
,

gratiosus

(p. 66) und pulchellus von den Philippinen und latifrons (p. 67)

ebendaher. Die Lemidia insolata Pasc, gehört gleichfalls zu dieser

Gattung. II. Clerides. Umfassen 33 Gattungen. Neu sind be-

schrieben: Optio sinensis (p. 70) von China, Pascoei (p. 71) von

N.-S.-Wales , Thanasimus rußmanus und Orthrius (n. g.) cylindricus

(p. 74) ebendaher, Metabasis (p. 75, n. g. auf Thanasimus accinctus

Newm. errichtet, mit welchem Lemidia inanis Pasc, und Thaneroclerus

medianus Westw. als £ zusammenfällt), Clerus femoralis von Parana,

sigma von Brasilien, binodulus (p. 77) und festivus vom Amazonen-

strom, Salviii (p. 78) von Guatemala, gaudens von Parana, hiero-

glyphicus (p. 79) vom Amazonenstrom, felix von Parana, Badmi von

Mexiko, errans (p. 80) , vulpinus und cuprascens (p. 81) von unbe-

kannter Herkunft, deliciolus vom Amazonenstrom, atriceps (p. 82) von

Guatemala, melanocephalus von Parä, Cleromorpha (p. 83, n. g. auf

Clerus novemguttatus Westw. errichtet) , Aulicus imperialis (p. 84),

albofasciatus , smaragdinus (p. 85) , affinis (p. 86) und Trogodendron

monstrosum von Queensland, Olesterus gracilis (p. 87), JSleale aulicoides,

brevis und latefasciata (p. 90) von Australien , Hemitrachys (n. g.

neben Stigmatium) bizonatus (p. 92) von Borneo, Stigmatium philippi-

narum, encaustum (p. 93), subfuscum von den Philippinen, centrale

(p. 94), tapetum von Mindauao, iodinum und violaceum (p 95) von

Mysol, scapulare von Menado, inscriptum von Neu-Guinea, omadiodes.
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(p. 96) und obscuripemie von Dorey
,
pallidiventre (p. 97) und tergo-

cinctum von Mysol, pusillum (p. 98) von Sarawak und Celebes, lineare

von Borneo, ignobile von Menado, inconspicuum von Batchian, divisum

(p. 99), egenum und vitreum von Sarawak, audax (p. 100) von Timor,

versipelle (p. 101) von Queensland, Omadius aurifasciatus , nimbifer

(p. 102), vespiformis und notatus (p. 103) von den Philippinen, fili-

frons von Dorey, radulifer und femoralis (p. 104) von Menado, ^>osfo'-

c«/ü von den Philippinen , cijlindricus (p. 105) und angusticeps von

Sarawak, abscissus (p. 106) von Batchian. Opilo praeustus Chevrol.

Rev Zool 1874. p. 285 ±= apicalis (Thanasimus) Chevrol. 1. c. 1840.

p. 296 und hat dieser die Priorität vor 0. apicalis White, welchen

der Verf. deshalb in Whitei (p. 70) ändert. Aus den weiteren Be-

richtigungen , welche für die gegenwärtige Gruppe geliefert werden,

ist zu entnehmen, dass Stigmatium dimidiatum Chevrol. = St. mutillae-

color White ist. Thanasimus anthicoides Westw., welcher im München er

Cataloge zweimal vorgetragen ist (p. 1733 und 1735), ist ein Thanasi-

mus. Clerus longulus Spin, gehört zu Epiclines und zwar zu jener

Abtheilung , die Chevrolat unter dem (sohin glücklich beseitigten)

Namen Bereutes als Gattung trennen wollte. Cl. nodicollis Bohem. ist

ein Opilo und fällt damit tuberculicollis Chevrol. zusammen. Gl. sobrius

Walk. = sphegeus F., zebratus Westw. ist ein Omadius, variegatus Spin,

von annulatus Eschsch. wahrscheinlich verschieden. Die amerikanischen

Arten der Gattung Aulicus werden als generisch verschieden von den

australischen betrachtet und wird für letztere der Name Phlogistus

(p. 84) in Vorschlag gebracht. Aulicus bitaeniatus, auf welchen Spi-

nola seine Gattung Muisca errichtete , wird ebenfalls als generisch

verschieden bezeichnet. Thanasimus sculptus Mac Leay Trans. Soc.

N.-S.-Wales. 1875 gehört zu Aulicus. Trichodes Olivieri Klug =
syriacus Spin., welch letzterer Name der Art zu verbleiben hat*), da

T. Olivieri Chevr. verschieden ist und die Priorität hat. Die Eleale

bimaculata Spin, hält der Verf. im Gegensatze zu Herrn Chevrolat für

verschieden von pulchra Newm., welch letztere jedenfalls eine typische

Eleale ist. E. simulans Pasc, gehört als Varietät zu lepida Pasc,

lanata Chevr. ist das Mäunchen von simplex Newm.. Omadius nigropunc-

tatus Chevr. = mediofasciatm Westw., nebuhsus Klug gehört zu Stig-

*) Hr. Dr. Kraatz hatte biefür Berl. Ent. Zeitschr. 1873. p. 242 den

Namen Klugi vorgeschlagen.
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matium. lieber mehrere andere Gattungen und Arten spricht sich

der Verf. nur verniuthungsweise aus, was alles zu erwähnen der Eaum

mir hier nicht erlaubte. Ich musste mich darauf beschränken, das

Wesentlichste für die Evidenthaltung der Cataloge anzuzeigen. "Wer

sich näher mit der Gruppe der Cl&ridae beschäftigen will, dem wird

die gegenwärtige Arbeit, welche im nächsten Hefte fortgesetzt werden

soll, ohnehin zur Hand sein müssen.

p. 118 — 130. J. Baly: Neue Chrysomelidae. Mastostethus

picticottis (p. 123) von Columbien, speciosus und Buckleyi (p. 124)

von Ecuador, pictus (p. 125) von Columbien, Jansoni (p. 126) vom

Amazonenstrom, basalis von Minas Geraes, placidus (p. 127) von Mexiko,

fraternus von Brasilien, Megalopus elongatus (p. 128) von Bogota und

vittaticollis (p. 129) von Nauta.

p. 131—132. F. S. Parry: Hoplogonus (n. g. der Lucanidae),

Simsoni (p. 131. t. 1. f. 1—3) von Tasmanien. Die Gattung er-

innert an Lissotes.

p. 133—391. O.E. Jans on : Neue Cetonini. Cotinis polita (p. 133)

von Nicaragua, Stenotarsia Hcotti (p. 134. t. 1. f. 7) und Pygora ornata

(p. 135) von Madagaskar, Eupoecila Mishini (p. 136. t. 1. f. 5) von

Cap York, Protaetia niveoguttata (p. 137. t. 1. f. 4) von Cambodja.

Der Verf. bemerkt, dass Stenotarsia coccinea als ¥ zu crocata, ebenso

vermiculata als solches zu velutina gehört. Von Diaphonia notabilis

White wird eine neue Beschreibung sammt Abbildung geliefert (p. 391.

t. 1. f. 6. $.), doch weicht das beschriebene Stück in einigen Punkten

von der White'schen Type, insbesondere durch grössere Breite, ab.
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